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Kleine Anfrage 

Fahrplanänderungen Brunnen-Erstfeld und seine Auswirkungen 

Zwischen Montag, 27. Juli und 6. September 2026 wird die zweite Etappe der Bauar­
beiten am Stutzeck-Axenbergtunnel durchgeführt. Während dieser Zeit fällt die S2 zwi­
schen Erstfeld und Brunnen täglich von 07.01 Uhr bis 23.01 Uhr aus. Anders als bei 
der ersten Bauetappe von Dezember 2025 bis Februar 2026 wurden die Urnerinnen 
und Urner seitens der SBB über die länger dauernden Einschränkungen dieses Mal 
nicht genügend informiert. Auch seitens des Kantons war keine vergleichbare Informa­
tion festzustellen . Dies ist aus meiner Sicht bedauerlich - insbesondere angesichts der 
erheblichen Auswirkungen auf den öffentlichen Verkehr. 
Bereits am ersten Tag führte die ungenügende Information zu Unsicherheiten. So war­
teten am Montag, 27. Juli, kurz vor 07.00 Uhr mehrere Personen am Bahnhof Erstfeld 
auf die S2 und wurden von der Einstellung des Zugverkehrs überrascht. Solche Situ­
ationen sind nicht geeignet, das Vertrauen der Bevölkerung in den öffentlichen Verkehr 
zu stärken. 
Zusätzlich wurde auf der Anzeigetafel am Bahnhof Erstfeld angezeigt, dass zwischen 
Brunnen und Erstfeld Bahnersatzbusse verkehrt. Diese Information war nicht korrekt, 
weil diese nur zwischen Brunnen und Altdorf verkehren. 
Es wäre wichtig, die Bevölkerung über diese Einschränkungen und Veränderungen 
klar zu informieren und auch die Gründe dafür transparent darzulegen. 
Die zweite Etappe der Bauarbeiten dauern insgesamt sechs Wochen und haben er­
hebliche Auswirkungen auf den Bahnverkehr. Es sind nicht nur die Züge der S2 be­
troffen, sondern auch die IG-Halte in Altdorf beziehungsweise bis zum 30. August in 
Flüelen. Umso wichtiger wäre eine frühzeitige, klare und nachvollziehbare Information 
der Bevölkerung gewesen. 

Auch als Mitglied der Kantonalen Verkehrskommission erachte ich eine gute Kommu­
nikation als ein wichtiger Bestandteil eines zuverlässigen öffentlichen Verkehrs und 
eines guten SeNice public. Wenn Informationen über solche Einschränkungen fehlen 
oder zu spät erfolgen, entstehen unnötige Unsicherheiten und bei den betroffenen 
Fahrgästen der Eindruck, dass ihren berechtigten Informationsbedürfnissen zu wenig 
Rechnung getragen wird. 

Ich ersuche den Regierungsrat deshalb um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Weshalb informierte die SBB die Urner Bevölkerung über die zweite Baue­
tappe nicht in vergleichbarer Weise wie bei der ersten Etappe vom 14. De­
zember 2025 bis 16. Februar 2026? 



2. Weshalb hat der Kanton Uri die Bevölkerung nicht ausreichend über die Aus­
wirkungen der zweiten Bauetappe informiert? 

3. Was unternimmt der Kanton Uri, damit die Bevölkerung bei vergleichbaren Si­
tuationen künftig frühzeitig, umfassend und verständlich informiert wird? 

Besten Dank für die Beantwortung der Fragen. 

Erstfeld, 21. August 2026 


